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Zitat von Bolzbold

Und ja, es spielt eine Rolle, wenn ich als einziger Kollege die Sechs gebe, wenn ich
theoretisch aufgrund der Gesamtnotenlage (jetzt klar?) auch einen Punkt hätte geben
können.

Auch wenn du der Semantik die Ehre gäbest und "hypothetisch" schriebst, verstünde ich es
immer noch nicht. Entweder man kann einen Punkt geben, dann gibt man den, oder eben nicht,
dann gibt es den nicht. Den Fall, dass ich einen Punkt hätte geben können, aber nicht gegeben
habe, hatte ich noch nicht.

Zitat von Bolzbold

Das eine ist die Leistungsbewertung. Da kann man auch mal "hart" oder konsequent
sein.

Ja.

Zitat von Bolzbold

Wenn damit aber eine Versetzung einhergeht, will das gut überlegt sein.

Ja.

Zitat von Bolzbold

Ich benote letztlich die Leistung in meinem Fach - nicht die Würdigkeit der Versetzung.

Ich wollte nicht so tun, als wenn das nichts miteinander zu tun hätte. Die Idee bei der
Verstzungsentscheidung (die in die Zukunft weißt) aufgrund von Daten aus der Vergangenheit
(Noten) ist doch, dass jemand der die beisherigen Inhalte nicht erfassen konnte, auch bei den
kommenden (womöglich darauf aufbauenden) auch nicht brillieren wird. Insofern sind die
Leistungsbewertung und die Empfehlung weiter zu machen, nicht zwei getrennte
Entscheidungen. Und so hängen diese Aspekte eben über die Note zusammen.

Zitat von Bolzbold
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Da muss man sich als Lehrkraft einfach einmal der Tragweite seiner Entscheidung im
klaren sein.

Sehr wohl, nicht einmal sondern immer, und zwar in beide Richtungen. Mir ist gelegentlich mal
die Formulierung "Das bringt nichts." über die Lippen gekommen. Ich weiß nicht, ob man das so
sagen kann, aber in den Situationen schien es mir zu passen. Einem Schüler die Versetzung zu
ermöglichen, damit er dann vor die Pumpe flitzt, macht doch auch keinen Spaß.

Ich weiß durchaus, was eine Sechs bedeutet.

Zitat von Bolzbold

Das Argument, dass der Schüler das auch müsste, lasse ich nicht (mehr) gelten. Das
sind Kinder. Wir sind die Erwachsenen.

Der Übergang ist ja fließend. Irgendwann müssen sie lernen, auch erwachsene Entscheidungen
zu treffen. Dazu können wir beitragen.

Am BK haben wir es mit jungen Erwachsenen zu tun. Das merkt man mal mehr und mal
weniger. Ich lasse ihnen ihre Infantilität, wo immer das geht. An der Stelle, wo es darum geht,
für die eigene Zukunft mitverantwortlich zu sein, werde ich aber ernst. Es tut mir ehrlich leid,
dass deren Jugend nicht in allen Punkten unbeschwert sein kann. Unsere Gesellschaft gibt das
nicht her. Und ja, dann müssen auch die Kleinen furchtbar erwachsen sein. Und dann müssen
sie mit den Konsequenzen klarkommen.
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